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Klare Kante 
 Muss man das ernst nehmen? 
Recep Tayyip Erdogan, der tür-
kische Staatspräsident, muss 
im Vorfeld des Referendums, 
das seine ungesunde Machtfül-
le weiter steigert, sehr nervös 
sein, wenn er zu diffamieren-
den Beschimpfungen abseits 
von diplomatischer Klugheit 
greifen muss. Doch die Wähler 
in der Türkei und Deutschland 
werden hoffentlich die hohlen 
Phrasen hinter dem Aufplus-
tern eines sich vom Staats-
mann zum Despoten Entwi-
ckelnden erkennen können. 
Und die deutsche Politik muss 
Kante zeigen: Erpressungen 
mit Blick auf den Flüchtlings-
Deal sind abzulehnen, Unver-
schämtheiten von der Türkei 
zurückzunehmen, Absagen 
von Auftritten türkischer Poli-
tiker in Deutschland zu ak-
zeptieren. Simone Weiß

weiss@wochenblat.net 
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HHG wird professioneller. Der 
Verein Handel, Handwerk und 
Gewerbe Stockach wird in sei-
ner Arbeit nun durch eine be-
zahlte Kraft unterstützt: Bianca 
Duventäster soll der bisher eh-
renamtlich wirkenden Interes-
senvertretung des Stockacher 
Einzelhandels bei administrati-
ven und organisatorischen 
Aufgaben unter die Arme grei-
fen, erklärte die zweite HHG-
Vorsitzende Anja Schmidt beim 
Pressegespräch zum verkaufs-
offenen Sonntag am 9. April. 
Außerdem wird sich Bianca 
Duventäster um die Festigung 

und Weiterentwicklung des be-
stehenden Netzwerks küm-
mern. Diesen Posten hat sie 
sich engagiert erarbeitet: Als 
Vorsitzende des Bezirksimker-
vereins hatte sie durch Aktio-
nen mit und rund um Bienen 
für eine Belebung der »Apfel-
feste« mit verkaufsoffenen 
Sonntagen im Oktober 2015 
und 2016 gesorgt. 
Bianca Duventäster ist nach 
Angaben von Anja Schmidt 
freiberuflich tätig, wird aber 
mit einem bestimmten Hono-
rarsatz stundenweise für ihren 
Einsatz entlohnt. Die Kosten 

werden von HHG und der Stadt 
Stockach getragen, die dafür 
einen Betrag in Höhe von 
3.500 Euro zur Verfügung 
stellt. Zum Job der neuen 
HHG-Mitarbeiterin gehört es 
nach Angaben von Anja 
Schmidt beispielsweise auch, 
die Anmeldungen für die ver-
kaufsoffenen Sonntage zu ko-
ordinieren und die Organisati-
on des Straßenfestes zum 
»Schweizer Feiertag«, dem 
Stockacher Stadt- und Heimat-
fest, zu begleiten. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Hilfe für HHG
Bianca Duventäster unterstützt Verein

 Kunst als Mittel gegen furcht-
bare Erlebnisse. Am Samstag, 
18. März, steht in der Gemein-
schaftsunterkunft für Flücht-
linge in der Zoznegger Straße 
30 in Stockach eine Ausstel-
lung über »Kunsttherapie für 
Flüchtlinge« an. Von 14 bis 16 
Uhr werden Bilder und Kunst-
werke präsentiert, die Flücht-
linge in der Therapie angefer-
tigt haben, denn mittels der 
Kunst möchte Therapeutin 
Malgorzata Martin beim Verar-
beiten traumatischer Erlebnisse 
helfen und damit die weitere 
Integration fördern. 

redaktion@wochenblatt.net 

Kunst gegen
Kummer 

Er könne sich gut in andere 
Leute hineinversetzen, meint 
Mathis aus Stockach. Und da-
mit zeigt der Zwölfjährige ein 
erstaunliches Einfühlungsver-
mögen: Das hat ihm auch beim 
Komponieren geholfen. Denn 
der Beatles-Fan hat mit seinem 
Song »Three Lives« am Contest 
für Nachwuchskomponisten 
des Senders KiKA teilgenom-
men und ist im Finale mit acht 
Kandidaten gelandet, das am 
Freitag, 17. März, ab 19.05 Uhr 
ausgestrahlt wird. Sein Musik-
pate ist der britische Sänger 
Nick Howard.

redaktion@wochenblatt.net 

Mathis stürmt
ins Finale

NEUBAU MIT SEEBLICK
Einfach schöne Architektur. Das 
ist, was es oberhalb des Steißlinger 
Sees zu bestaunen gibt – und zwar: 
4 Mehrfamilienhäuser mit 28 
Wohnungen. Die Gemeinde Steiß-
lingen hatte für das Neubaugebiet 
einen Wettbewerb ausgeschrieben, 
und das Architekturbüro Oßwald 
in Hilzingen gewann mit seinem 
Entwurf. Mehr auf Seite 12 und 13.
 

RÜCKENGESUNDHEIT
Am 15. März ist bundesweit der 
»Tag der Rückengesundheit« der 
von zahlreichen Aktionen auch in 
der Region mit begleitet wird. 
Kreuzschmerzen an der Wurzel 
packen ist das Thema, denn die 
Ursachen können sehr unter-
schiedlich sein und sollen genau 
unter die Lupe genommen wer-
den. Mehr auf den Seiten 16/17.

Steißlingen Hegau

Singen

Es kann ein Stück Natur sein, 
ein besonderes Gebäude, eine 
Sehenswürdigkeit, ein symbol-
trächtiger Platz. Ein Ballsaal, in 
dem der erste Walzer oder Dis-
co-Fox getanzt wurde. Ein 
Schulhaus, in dem Lehrer ein 
witziger Streich gespielt wurde. 
Eine Burgruine, in der eine his-
torische Inschrift entdeckt wur-
de. Sie haben besondere Mo-
mente, wichtige Erinnerungen, 
ausdrucksstarke Plätze? Dann 
teilen Sie sie mit uns. Denn zu 
seinem 50. Geburtstag möchte 
das WOCHENBLATT andere be-
schenken. Wir fragen unsere 
Leser nach ihrem Lieblings-
platz. Nach einer Geschichte, 

die spannend ist, die sie aber 
gerne mit anderen teilen und 
mitteilen würden. Diese besten 
Geschichten werden wir in un-
serer Jubiläumsausgabe am 
Samstag, 29. Juli, präsentieren. 
Der Abdruck des Lieblingsplat-
zes ist aber nicht der einzige 
Dank, den das WOCHENBLATT 
für seine Leser bereit hält: Eine 
fachkundige Jury wählt aus al-
len Einsendungen die drei 
schönsten Geschichten aus und 
prämiert sie mit starken Prei-
sen. Für den besten Lieblings-
platz erhält der Einsender einen 
1.500 Euro-Gutschein vom 
DER Deutsches Reisebüro in 
Singen, der Zweitplatzierte 

kann sich über einen 1.000 
Euro-Gutschein freuen, und für 
Rang Nummer Drei winkt ein 
500 Euro-Reise-Gutschein als 
starke Siegprämie. Denn in un-
serer Jubiläumsbeilage werden 
besondere Orte zu Emotionen 
und Emotionen zu besonderen 
Orten. 
Das WOCHENBLATT ist eine 
Wochenzeitung, die sich der 
Region eng verbunden und in 
ihr verwurzelt fühlt. Eine starke 
Leser-Blatt-Bindung und eine 
Berichterstattung nah, ganz 
nah, hautnah am Menschen ist 
daher eines unserer größten 
Anliegen. Das gilt nicht nur, 
aber auch und besonders in un-

serem Jubiläumsjahr, zu unse-
rem 50. Geburtstag. Zu fünf 
Jahrzehnten WOCHENBLATT 
möchten wir unsere Leser mit 
ins redaktionelle Boot holen 
und ihnen Gelegenheit geben, 
mit uns lebendig und lesernah 
Zeitung zu machen und zu ge-
stalten. Und das ist gar nicht 
schwer: Einfach die Geschichte, 
die zum Lieblingsplatz passt, 
aufschreiben, ein geeignetes 
Foto dazu geben und es an das 
WOCHENBLATT schicken. 
Entweder per Mail unter dem 
Stichwort »Lieblingsplatz« an 
redaktion@wochenblatt.net
oder auf dem Postweg an das 
WOCHENBLATT, Hadwigstraße 

2a, 78224 Singen. Einsende-
schluss ist Montag, 8. Mai. 
Wir sind gespannt, welche Art 
von Lesestoff zunächst uns und 
dann am Samstag, 29. Juli, un-
sere Leser erwartet. Die schöns-
ten Geschichten ergänzen un-
sere Jubiläumsausgabe. Der 
Fantasie sind keine Grenzen 
gesetzt. 
Einzige Bedingungen dabei: 
Die eingesandten Lieblings-
plätze, die Geschichten, die da-
hinter stecken, oder die Men-
schen, die damit in Zusammen-
hang gebracht werden, müssen 
einen Bezug zur Region haben 
und sollten nicht erfunden 
sein.

Besondere Orte werden zu großen Emotionen 
Aktion im WOCHENBLATT-Jubiläumsjahr: Lieblingsplätze gesucht / von Simone Weiß

Bunt wie ein Regenbogen, idyllisch wie eine Landschaft, hoffnungsvoll wie sattes Grün können die Lieblingsplätze sein, die das WOCHENBLATT sucht. swb-Bild: Fotolia
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www.waswannwo.tipsVortrag in Konstanz
Die., 21. März

Die schlimmsten Fehler
beim Erben und Vererben

Rechtsanwältin Tiefenthaler, die zu 100 Prozent im 
Erbrecht  tätig ist, klärt auf. Schlimme Fehler 
einfach vermeiden.
Ohne Juristendeutsch.

Ort: Bildungszentrum,
Münsterplatz 11,
Beginn: 19.30 Uhr,
Eintritt: 6,– Euro,
Ohne Voranmeldung
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Mikki ist mit allen Attributen 
der Sympathie ausgestattet - 
untertassengroße Augen, brei-
tes Grinsen, Wuschelhaare, ein-
schmeichelnder Mund, freund-
liche Miene. Wer ihn anschaut, 
mag ihn - und diese Wirkung 
ist miteinkalkuliert. Denn die 
Handpuppe mit dem braunen 
Flausch und dem Löwenkopf ist 
ein bewährtes Hilfsmittel, um 
Kindern Spaß an Sport, Bewe-
gung und Training zu vermit-
teln. Jeweils eine Stunde pro 
Monat übt der Diplom-Sport-
wissenschaftler Joachim Auer 
aus Stockach mit zwei Gruppen 
des Kindergartens »Regenbo-
gen« in der benachbarten »Wei-
herbachhalle« in Mühlingen-
Zoznegg. Und die Kleinen, die 
vier- bis fünfjährigen »Kobol-
de«, sowie die Großen, die »Rie-
sen«, sind mit Feuereifer bei der 

Sache, erklärt Leiterin Beate 
Nesensohn. 
»Rummelplatz« ist das Thema. 
Für die Sportstunden wird im-
mer ein Oberbegriff gewählt - 
Luftballons, Winter oder 
Dschungel. Doch auch der 
»Rummelplatz« ist dankbar - 
lässt viel Auslegung zu. Gesten 
wie aus der Geisterbahn, He-
rumrennen als verkappter Au-
toscooter, Schwingen und Dre-
hen wie ein Karussell - der Fan-
tasie sind keine Grenzen ge-
setzt. Finanziert wird das Pro-
jekt »Die Kleinen stark machen« 
durch die ikk-classic. 
Denn, so zitiert ihr Vertreter 
Matthias Dick eine Pressemit-
teilung, damit werden »die Kin-
der durch Lauf- und Bewe-
gungsspiele ihre Kondition ver-
bessern, ihre Muskeln stärken 
und ihre Haltung verbessern.« 

Gleichzeitig würden Wahrneh-
mung, Koordination, Reakti-
ons-, Gleichgewichts- und 
Rhythmusfähigkeit sowie die 
räumliche Orientierung ge-
schult. 
Die erwünschten Effekte gehen 
über den Tag hinaus: Erziehe-
rinnen erhalten Anregungen 
für ein größeres Bewegungsan-
gebot im Kindergarten, so dass 
sie die Übungen selbstständig 
fortführen können. 
Und Eltern bekommen »zu Be-
ginn ausführliche Informatio-
nen und bleiben auch das gan-
ze Jahr über auf dem Laufen-
den«. Und Mikki, die Handpup-
pe mit dem löwenstarken Out-
fit, ist zudem ein Bewegungs-
motor, der die Jungen und 
Mädchen mit viel Freude an-
treibt. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 

Mikki bewegt mit Sympathie
Spaß am Sport: Projekt im »Regenbogen«

Immer in Bewegung: Jungen und Mädchen des Kindergartens »Regenbogen« in Mühlingen-Zoznegg unter 
Leiterin Beate Nesensohn werden von Diplom-Sportlehrer Joachim Auer (vorne mit Löwe Mikki) und mit 
Unterstützung der ikk, vertreten durch Matthias Dick, zu Sport und Spiel animiert. swb-Bild: sw

Mühlingen 

Bekannte und neue Töne ver-
mischen sich zu einem uner-
hörten Klangkörper. Bekannte 
Töne kommen dabei von den 
Stockacher Meisterkonzerten, 
die in ihrer 26. Saison mit ei-
nem klassischen Konzert am 
Freitag, 31. März, aufwarten. 
Neue Töne kommen dabei von 
dem Bösendorfer Flügel, den 
die Sparkasse Hegau-Bodensee 
der Stadt Stockach als Leihgabe 
zur Verfügung stellt. Zur Pre-
miere wird das hochwertige In-
strument von Resa Nikolaus ge-
spielt, der zusammen mit Mari-
na Grauman an der Violine das 
Meisterkonzert am Freitag, 31. 
März, um 20 Uhr im Bürger-

haus »Adler Post« gestaltet. Da-
bei gerät Kulturamtsleiter Ste-
fan Keil, selbst mit einem musi-
kalischen Gen gesegnet, ins 
Schwärmen. Die Sparkasse er-
mögliche mit ihrer Leihgabe ein 
erweitertes Spektrum der Kam-
mermusik, denn der Flügel sei 
ganz in der Tradition des Hau-
ses Bösendorfer hergestellt 
worden. Vor vier Wochen wur-
de das Instrument von der 
Sparkasse in der Schillerstraße 
in der Bürgerhaus in der Haupt-
straße gebracht. 
Karten für das Meisterkonzert 
gibt es im Kulturzentrum »Altes 
Forstamt« unter der Rufnum-
mer 07771/80 23 00.

»Beflügelte« Töne
Flügel erklingt zur Premiere 

Nikolaus Resa soll den von der Sparkasse zur Verfügung gestellten 
Flügel zum Klingen bringen. swb-Bild: Veranstalter 

Die Suppenküche ist wieder da! 
Sie öffnet am Sonntag, 19. 
März, um 11.30 Uhr ihre Pfor-
ten im Pallottiheim in Stock-
ach. Der Unkostenbeitrag be-
trägt einen Euro, es gibt 
Fleischkäse mit Kartoffelsalat, 
Kaffee und Kuchen, und es soll 
zu Begegnungen kommen. 
Kuchen- und Salatspenden 
werden am Veranstaltungstag 
ab 10 Uhr im Pallottiheim gerne 
entgegen genommen. Gabriele 
Starz von der Caritas freut sich 
über die Anmeldung der Spen-
den unter der Rufnummer 
07771/9 18 59 41 oder 
starz@caritas-singen-hegau.de 

Fleischkäse in 
 Suppenküche 

 Der Verein ehemaliger Land-
wirtschaftsschüler im Kreis 
Konstanz hält seine General-
versammlung am Donnerstag, 
16. März, um 20 Uhr im Gast-
haus »Hecht« in Orsingen ab. 
Neben den Regularien können 
sich Teilnehmende über einen 
Bericht zu Burkina Faso freuen. 

redaktion@wochenblatt.net

Berichte und
Burkina Faso

 Am Samstag, 25. März, findet 
um 20 Uhr im Bürgerhaus »Ad-
ler-Post« in Stockach die Läta-
re-Jahreshauptversammlung 
der Hänsele-Gruppe statt. Ne-
ben dem Bericht des Hänsele-
moschters stehen auch Neuauf-
nahmen und interne Ehrungen 
an. redaktion@wochenblatt.net

Hänsele
treffen sich 

Das Oberstufenorchester und 
der Projektchor der Oberstufe 
der Waldorfschule in Wahlwies 
veranstalten am Freitag, 31. 
März, um 19 Uhr in der Fest-
halle ein Konzert. Unter der 
Leitung von Thorsten Leonhard 
wird das Orchester Franz Schu-
berts Sinfonie Nr. 7, h-moll 
»Die Unvollendete« und Mauri-
ce Ravels »Bolero« zur Auffüh-
rung bringen. 

redaktion@wochenblatt.net 

»Bolero« und
»Nabucco«

Stockach

Stockach 

Orsingen-Nenzingen

Stockach-Wahlwies 

Stockach
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GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute

Qualität aus der Region

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

AKTION – AKTION – AKTION

Schweinekotelett
saftig

100 g € 0,69

von Hegauschweinen
zarter

Schweinebraten
aus der mageren Schulter

100 g € 0,79

zum Frühling leichte Kost
Putenpfanne

China Art
mit vielen Zutaten

100 g € 1,09
AKTION – AKTION – AKTION

Blätterteig Hörnchen
als Mailänder oder
Schinkenhörnchen

100 g € 1,39

frisch aus unserer Produktion
knackige Schüblinge
mit viel Magerfleisch und

Kümmel, kesselfrisch

100 g € 1,09

da fehlt nur noch das frische Brot
hauseigene

Knoblauchwurst
(Salami)

100 g € 1,69
den mögen alle

Bauernschinken
mild gesalzen und

geräuchert

100 g € 1,79

Vorsicht scharf
Farmer Bacon
unser Paprikaspeck

100 g € 1,49

natürlich hausgemacht
Risonisalat

mit Tomaten, Mozzarella
und Basilikum

100 g € 1,09

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Bierschinkenparade
auch als Rinderbierschinken /
Kalbsbierschinken oder Fleischkäse                             
100 g                                                       1,29
Krakauer
herzhaft mit Kümmel gewürzt
100 g                                                       1,00
Zungenwurst
mit viel Einlage, deftig gewürzt
100 g                                                       1,18
Zigeuner-/
Wacholderschinken
Spezialität aus der mageren Schweinenuss
100 g                                                        1,68

Schweinehüfte
als Braten oder Steak,
auch mariniert

100 g                                                       0,98
Schaschlikspieß
auch mariniert

100 g                                                       1,05
Hackfleisch
Schwein / Rind oder gemischt
100 g                                                       0,78
Rinderplätzli
die à-la-minute-Spezialität,
mit Bärlauch mariniert
100 g                                                       1,50
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Gewinner des Narrenbaumlo-
ses ist nach Angaben der 
Stockacher Zimmerergilde der 
Inhaber der Nummer 343. Das 
Ersatzlos trägt die Nummer 
277. Der Gewinner kann sich 
beim Polier unter der Telefon-
nummer 07771/30 63 melden. 
Stichtag ist Samstag, 18. 
März, um 18 Uhr. Wichtig zu 
wissen ist, dass der Narren-
baum am Sonntag, 26. März, 
um 5 Uhr am Narrenbaumloch 
persönlich abgeholt werden 
muss. Er wird auf in Drei-Me-
ter-Stücke zersägt. 

»The Clunkers« spielen am 
Freitag, 17. März, ab 21 Uhr in 
der Bodensee-Bar in Ludwigs-
hafen Blues und Rock im eige-
nen Stil.

MUSIKPERLEN

VIEL HOLZ
»Sorry, we‘re closed«. Das 
Schild war umgedreht. Denn 
heute war gar nichts geschlos-
sen. Heute standen die Türen 
der Mensa der Gemeinschafts-
schule Eigeltingen weit offen. 
Schließlich wurde die Amtsein-
führung von Leiter Michael 
Wernersbach gefeiert. Nach 
zwei Jahren als Konrektor übt 
der in Speyer Geborene die 
Stelle an der Spitze der Schule 
seit August 2016 aus - und nun 
wurde er mit Brief, Siegel und 
Händedruck von Victor Schel-
linger als stellvertretendem 
Schulamtsleiter offiziell inthro-
nisiert. Eine Geste, die er nach 
eigenen Worten mit Dankbar-
keit und Respekt honoriere. Im 
Zusammenhang mit Schullei-
tung werde oft die Vokabel des 
»Kapitäns« strapaziert, meinte 
Michael Wernersbach in seinen 
Dankesworten, doch er sehe 
sich eher als Spielertrainer. 
Denn er trage zwar die Verant-
wortung des großen Ganzen, 
sei aber dennoch Teil der wich-
tigen Mannschaft. 
Und diese Mannschaft hieß ihn 
schwungvoll willkommen: Mit 
Liedern des Chors der Klassen 
drei und vier, der fetzigen Mäd-
chen-Tanzgruppe der Stufen 
sieben, acht und neun mit einer 

durchdachten Choreographie, 
dem Song »Michels Flair« seiner 
Kollegen und einem hervorra-
genden Musiktrio. Nicky Zufahl 
und Nicole Paffen vom Eltern-
beirat hatten ihm ein »Care-Pa-
ket« geschnürt - mit Schokola-
de für die Nerven, Studenten-
futter, warmen Socken und ei-
nem gelben Pullover mit dem 
modischen Schick von Ex-Au-
ßenminister Hans-Dietrich 

Genscher. Gegen den Trend 
hatte der Vorgänger im Amt des 
Eigeltinger Schulleiters, Werner 
Leber, auf ein digitales Ge-
schenk verzichtet. Ganz analog 
überreichte er eine Wetterstati-
on. Und eine humorvolle Über-
setzung des Fremdworts »Am-
biguitätskompetenz«, dem Ak-
zeptieren verschiedener Sicht-
weisen, die von Michael Wer-
nersbach   qua Amt gefordert 

werde. Das bedeute, er sei der 
»Obereiertänzer«. Und, auch im 
Ruhestand voll unter Strom 
stehend und elektrisierend, 
führte Werner Leber ein paar 
Verdienste seines Nachfolgers 
auf - die Kreation des Schullo-
gos, die Vorbereitung und Ein-
führung der Gemeinschafts-
schule, der nahtlose Übergang 
in der Schulleitung. 
Michael Wernersbach ist eben 
ein Mann vieler Talente, wie 
Konrektorin Eva Robold an-
merkte. Bürgermeister Alois 
Fritschi drückte es in einer wie 
immer kurzen, aber auf den 
Punkt gebrachten Rede noch 
emotionaler aus: Michael Wer-
nersbach sei ein Goldschatz, 
und die Gemeinde Eigeltingen 
habe Schwein, ihn bekommen 
zu haben. Die Vorschusslorbee-
ren passen und waren nicht 
verschwendet, denn ein Satz 
des Gelobten trifft den Kern der 
Sache: »Schule bereitet nicht 
auf das Leben vor. Schule ist 
ein Teil des Lebens.«

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Spielertrainer statt Kapitän
Amtseinführung von Michael Wernersbach an der Schule Eigeltingen 

Bei ihm weiß er »seine« Schule in guten Händen: Vorgänger Werner 
Leber (links) gratulierte seinem Nachfolger Michael Wernersbach 
zur Amtseinführung als Rektor der Gemeinschaftsschule Eigeltingen 
und überreichte eine Wetterstation. swb-Bild: sw

Verschwendung, Misswirt-
schaft, Geld mit vollen Händen 
ausgeben – das sind Vokabeln, 
mit denen Bürgermeister Man-
fred Jüppner aus Mühlingen 
nicht in Verbindung gebracht 
werden kann. Er verwaltet die 
Finanzen »seiner« Gemeinde 
wie eine sorgsam wirtschaften-
de schwäbische Hausfrau. Doch 
nun, das machte der Gemeinde-
chef im Rahmen der Bürgerver-
sammlung deutlich, stehen dem 
sparsamen Verwaltungsober-
haupt große Ausgaben ins 
Haus: Die Versorgung der Ge-
meinde mit einem schnellen In-
ternet durch einen Ausbau der 
Breitbandversorgung schlägt 
mit etwa vier Millionen Euro zu 
Buche. Ein Glück, dass Mühlin-
gen bislang noch schuldenfrei 
ist. Wobei Manfred Jüppner das 
»noch« bedeutungsvoll in die 
Länge zog. 
Überzogenen Erwartungen an 
künftige Investitionen erteilte 
der Bürger-
meister gleich 
eine Absage: 
In einer Ge-
meinde mit 
unterdurch-
schnittlicher 
Finanzkraft, 
mit Gewerbesteuereinnahmen 
von 350.000 Euro und einem 
nicht zu hohen Einkommens-
steueranteil müsse gut gewirt-
schaftet werden, wenn »wir un-
sere stetige Aufgabenerfüllung 
im Blick behalten und die Ver-
schuldung nicht zu hoch an-

steigen lassen wollen«. Als ei-
nen weiteren großen Brocken 
auf der Seite der Ausgaben gab 
der Bürgermeister die zuneh-

mend hohen 
Personalkos-
ten für die 
Kinderbe-
treuung an, 
während sich 
die sächli-
chen Kosten 

eher auf dem unteren Niveau 
bewegen würden. Manfred 
Jüppner: »Zum einen wurde die 
Vergütung der Erzieherinnen 
außergewöhnlich erhöht, und 
zum anderen wurde der Perso-
nalschlüssel, also das Verhält-
nis Erzieherin/Kinder, deutlich 

angehoben. Das ist zwar poli-
tisch so gewollt, belastet je-
doch den Kommunalhaushalt 
enorm«. Die Überschüsse aus 
dem Verwaltungshaushalt mit 
den laufenden Ausgaben müss-
ten daher hoch sein, um die In-
vestitionen vor allem im Breit-
bandbereich tätigen zu kön-
nen. Weniger kostenintensiv ist 
nach Darstellung von Manfred 
Jüppner die Erschließung von 
Neubaugebieten. Sie muss nur 
zwischenfinanziert werden, da 
das Geld durch den Verkauf der 
Grundstücke wieder herein-
kommt. 
Bleibt die »Herkulesaufgabe 
Breitbandversorgung«. Dieses 
finanzielle Sorgenkind müsse 

über allgemeine Haushaltsmit-
tel und Kredite abgedeckt wer-
den, und in diesem Jahr müsse 
ein Nachtragshaushalt aufge-
stellt werden. Trotz Verpach-
tung des Netzes an Provider 
könne das Defizit wohl in den 
nächsten 20 Jahren nicht abge-
deckt werden. Fazit: »Der Aus-
bau des Breitbandnetzes ist da-
mit eine subventionierte, ge-
wollte Verbesserung der Infra-
struktur unserer Gemeinde«. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Eine teure Zukunft
Breitband belastet den Haushalt von Mühlingen

 Sie lassen die Sektkorken knal-
len und die Instrumente erklin-
gen. Die Stockacher Musikschu-
le wird 40 Jahre alt, und zum 
runden Geburtstag wird am 
Samstag, 1. April, in der Jahn-
halle frisch aufgespielt. Ab 19 
Uhr stellen sich das Gruppen-
spiel, Schulorchester und Ju-
gend-Blasorchester unter der 
Leitung von Helmut Hubov so-
wie das Streichensemble »Diver-
timento« unter Beatrice Speck 
und Klaus Uhrmeister vor. Ver-
schiedene Solisten und die 
Stadtmusik machen den Klang-
körper perfekt. Saalöffnung ist 
um 18 Uhr, der Eintritt ist frei. 
Am Sonntag, 2. April, wird zu 
einem Tag der offenen Tür gela-
den. Von 10 bis 17 Uhr kann die 
Musikschule besichtigt werden, 
Musiklehrer präsentieren sich 
der Öffentlichkeit, Schüler sind 
vor Ort, und es gilt das Motto 
»Schauen, hören und informie-
ren«. Für das Kulinarische ist 
den ganzen Tag über gesorgt. 

redaktion@wochenblatt.net

Musikschule 
wird 40 Jahre

Stockach Eigeltingen 

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Mühlingen

Die Breitbandversorgung kommt die Gemeinde teuer zu stehen, erfuhren die vielen Besucher bei der 
Bürgerversammlung in Mühlingen. swb-Bild: sw

Mehr zum 
 Thema unter:
wochenblatt.net
/stockach

Schulanmeldung an der Grund-
schule Stockach ist am Diens-
tag, 25. April, und Mittwoch, 
26. April, zwischen 13.30 Uhr 
und 16.30 Uhr im Sekretariat. 
Den genauen Zeitpunkt der An-
meldung erfahren Eltern über 
den Kindergarten. Falls das 
Kind keinen Stockacher Kin-
dergarten besucht, bittet die 
Schule, wegen der Schulanmel-
dung einen Termin mit dem Se-
kretariat zu vereinbaren. Mit-
zubringen zur Anmeldung sind 
das Kind und der Nachweis der 
U9 Untersuchung. Sollte das 
Kind im Vorjahr vom Schulbe-
such zurückgestellt worden 
sein, muss es in diesem Jahr er-
neut anmeldet werden. 

redaktion@wochenblatt.net

Anmeldung für
Grundschule

 Am Samstag,18. März, wird in 
der Scheffelhalle in Singen von 
10 bis 14 Uhr beim Second-
Hand-Kleidermarkt eine große 
Auswahl an sehr gut erhaltener 
und modisch aktueller Kleidung 
für Damen, Herren und Kinder 
angeboten. Ebenso Schuhe, Ta-
schen, Tücher, Schmuck oder 
Spielzeug und Babykleidung. 
Begleitet wird die Veranstaltung 
durch eine Spendenaktion für 
die AWO Stockach, die von 12 
bis 14 Uhr vor dem Hauptein-
gang der Scheffelhalle ansteht. 
Bekleidung für Jung und Alt 
sowie Bett-, Tischwäsche oder 
Haushaltszubehör werden gerne 
entgegengenommen. Bei Fra-
gen hilft Monika Heinemann 
von der AWO Stockach unter 
der Telefonnummer 0176/43 12 
71 99 weiter. Infos und Anmel-
dung zum Second-Hand-Markt 
bei Désirée Buder unter 
07774/92 15 01. 

Spenden für
die AWO

Stockach

Stockach/Singen

Seit zehn Jahren gibt es die 
Stockacher Tafel in der Aach-
bachstraße 22a, in der Men-
schen mit geringem Einkom-
men Lebensmittel zu stark ver-
günstigten Preisen erwerben 
können. Doch diese Leistung 
kann nur durch den Einsatz eh-
renamtlicher Helfer erbracht 
werden. Dafür sucht die Ein-
richtung Mitstreiter. Es gilt laut 
Pressetext, Lebensmittel zu sor-
tieren, Regale zu befüllen und 
bei der Warenausgabe mitzu-
helfen. Die Hilfe wird mitt-
wochs von 13.30 bis 18.30 Uhr
sowie donnerstags von 8.30 bis 
13.30 Uhr benötigt. Wer Inte-
resse an einer ehreamtlichen 
Tätigkeit hat, kann sich bei Re-
nate Ibbeken unter der Handy-
nummer 0151/17 20 12 36 mel-
den. 

Tafel sucht
Helfende

Stockach

Unter der Überschrift »Lebendi-
ges Wasser« wird am Sonntag, 
19. März, um 10.30 Uhr ein Fa-
miliengottesdienst in St. Os-
wald in Stockach gefeiert. Die 
Begegnung zwischen Jesus und 
der Samariterin am Brunnen 
werden Besuchern in einer klei-
nen Spielszene miterleben. 

redaktion@wochenblatt.net

Wasser für
das Leben

Stockach

Mit aller Kraft bei Ihnen.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 
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Eigeltingen
GV LIEDERKRANZ
Jahreshauptvers., Sa., 18.3., 20 
Uhr, Gasthaus Lochmühle, Ei-
geltingen. U. a. stehen Wahlen 
an.
JUGENDFEUERWEHR
Jahreshauptvers. Fr., 17.3., 19 
Uhr, Schulmensa, Eigeltingen.

Gallmannsweil
SV/BKB
Generalvers., Fr., 31.3., im 
Clubhaus.

Hecheln
DORFGEMEINSCHAFT
Generalvers. Fr., 24.3., 20 Uhr, 
Gasthaus Adler, Mühlingen.

Heudorf i. H.
NV HEULIECHER
Generalvers., Fr., 7.4., 20 Uhr, 
Gasthaus Kreuz, Heudorf.

Hohenfels
HOHENFELS-CHOR
Generalvers., Di., 21.3., 20 Uhr, 
Dorfgemeinschaftshaus Min-
dersdorf. U. a. stehen Wahlen an.

Honstetten
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Generalvers. Mo., 27.3.

Hoppetenzell
FFW
Jahreshauptvers., Sa., 18.3., 20 
Uhr, Dorfgemeinschaftshaus 
Hoppetenzell.

Mainwangen
FEUERWEHR UND DGM
Generalvers., Sa., 8.4., 20 Uhr.

Mühlingen
BLHV
Generalvers. Do., 23.3., 20 Uhr, 
Gasthaus Adler, Mühlingen.

FEUERWEHR UND 
JUGENDFEUERWEHR
Generalvers., Sa., 1.4., 20 Uhr.
MUSIKVEREIN
Generalvers. Fr., 17.3., 20 Uhr, 
Gasthaus Adler, Mühlingen.
TRÄGERVEREIN WEIHER-
BACHSCHULE MÜHLINGEN
Jahreshauptvers., Mi., 15.3., 20 
Uhr, Bürgersaal Rathaus Müh-
lingen. U. a. stehen Wahlen an.
WANDERVEREIN
Generalvers. Sa., 18.3., 20 Uhr, 
Gasthaus Adler, Mühlingen.

Nenzingen
MUSIKVEREIN
Generalvers. Fr., 17.3., Land-
gasthof Ritter.
RMSV
Generalvers., Fr., 24.3., Schö-
nenberger Hof.
TV
Generalvers., Do., 16.3., Land-
gasthof Ritter.
VDK
Jahreshauptvers., So., 19.3., 
Gasthof Auer.

Orsingen
BLASMUSIKVERBAND 
HEGAU-BODENSEE 1893
Jahreshauptvers., So., 19.3., 9 
Uhr.
FÖRDERVEREIN SV
Generalvers., Fr., 7.4., Sport-
park.
MUSIKVERBAND HEGAU
Hauptvers., So., 19.3., Kirn-
berghalle.
MUSIKVEREIN UND 
FÖRDERVEREIN
Generalvers., Mo., 20.3., Gast-
haus Hecht.

RMSV
Jahreshauptvers., So., 19.3., 15 
Uhr, Gasthaus Hecht. U. a. ste-
hen Wahlen an.

Schwackenreute
FÖRDERVEREIN ST. ANNA
Generalvers. Do., 16.3. 20.15 
Uhr.

Stockach
DRK
Blutspendeaktion, Do., 16.3., 
15-19.30 Uhr, Berufsschulzen-
trum, Conradin-Kreutzer-Str. 1, 
Stockach.
FREUNDE FÜR SARTAWI
Mitgliedervers., Fr., 24.3., 20 
Uhr, Hotel Fortuna.
LANDFRAUEN
LandFrauenfrühstück mit dem 
»O(h)rsinger Schnatter Quin-
tett«, Sa., 18.3., 9.30 Uhr, Land-
gasthof Ritter, Nenzingen. An-
meldung: 0172/7724751 oder 
07733/8571.
 Die Landfrauen Stockach-En-
gen laden am Samstag, 25. 
März, zu kreativer Frühjahrs-
floristik in die  Leipferdinger 
Straße 39 nach Tengen ein. Be-
ginn ist um  14 Uhr, Referentin  
Monika Rehm. Anmeldung: 
Andrea Lang unter der Telefon-
nummer 07733/85 71. 
Anregungen für kleine Häpp-
chen für den Kindergeburtstag, 
für das Geburtstagsfest zu Hau-
se und zum Mitgeben in den 
Kindergarten am Freitag, 31. 
März, von 14 bis 17 Uhr, im 
Amt für Landwirtschaft in der 
Winterspürer Straße in Stock-
ach. Bitte eine Schürze mitbrin-
gen. Anmeldung:  Elisabeth 
Auer,  Telefonnummer 07531/ 
8002942,  elisabeth.auer@-
LRAKN.de

SCHWARZWALDVEREIN
Jahreshauptvers., Sa., 18.3., 20 
Uhr, Vereinsheim beim La-Ro-
che-Platz. U. a. stehen Wahlen 
an.

TURNGEMEINDE 1862
 STOCKACH
Jahreshauptvers., Di., 4.4., 20 
Uhr, Hotel Fortuna am Bahn-
hof. Auf der Tagesordnung ste-
hen auch Wahlen des ersten 
Vorsitzenden, des Kassenwarts, 
der Schriftführer, der Beisitzer 
und der Kassenprüfer. Die Ju-
gendversammlung steht am 
gleichen Tag um 19.30 Uhr am 
gleichen Ort an. 
SKIZUNFT
Nordic-Walking-Kurse ab Mitt-
woch, 26. April, zwölf Mal bis 
zum 26. Juli von 18 bis gegen 
19.30 Uhr. Stöcke können be-
grenzt gestellt werden. Info, 
Preise oder Anmeldung bei 
Katja Fritz unter der Telefon-
nummer 07771/1 249 oder kat-
ja-fritz@gmx.de.

Zizenhausen
FSG ZIZENHAUSEN-HINDEL-
WANGEN-HOPPETENZELL
Jahreshauptvers., Fr., 24.3., 20 
Uhr, Clubhaus Zizenhausen. 
Unter anderem stehen auch 
Neuwahlen an, nachdem Sieg-
fried Bühler nicht mehr als ers-
ter Vorsitzender kandidieren 
möchte. 
NARRENVEREINIGUNG
Generalvers., Sa., 25.3., 20 Uhr, 
Gasthaus Hirschen.

Zoznegg
FÖRDERVEREIN 
MUSIKVEREIN
Generalvers., Sa., 1.4., 19.30 
Uhr.
FREIWILLIGE FEUERWEHR
 MÜHLINGEN ABTEILUNG
 ZOZNEGG
Generalvers. Sa., 18.3., 20 Uhr, 
Feuerwehrgerätehaus Zoznegg.
MUSIKVEREIN
Generalvers., Sa., 1.4., 20 Uhr.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 18. und 19. März 
2017:
»Stockach«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst., Melanchthonkirche.
»Ludwigshafen«: So., 9.15 Uhr 
Gottesdienst.
»Wahlwies«: Sa., 18.30 Uhr 
Gottesdienst.
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Schlosskapelle Langenstein«: 
kein Gottesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 18. und 19. März 
2017:
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagvorabendmesse. So., 
10.30 Uhr Familiengottes-
dienst.
»Hindelwangen«: So., 8.45 Uhr 
hl. Messe.
»Raithaslach«: So., 10.15 Uhr 
hl. Messe.
»Zizenhausen«: So., 9 Uhr die 

Heilige Messe wird gefeiert. 
»Mühlingen«: So., 9.30 Uhr hl. 
Messe.
»Gallmannsweil«: Sa., 19 Uhr 
Sonntagvorabendmesse.
»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Bodman«: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier. 
»Ludwigshafen«: Sa., 18.30 
Uhr Vorabendmesse.
»Wahlwies«: So., 10.30 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.
»Espasingen«: So., 9 Uhr, Eu-
charistiefeier.

Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«:
»Eigeltingen«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Heudorf«: Sa., 18.30 Uhr Vor-
abendmesse.
»Honstetten«: So., 10 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.
»Nenzingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Orsingen«: So., 10 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Rorgenwies«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier.

Auf dem freien Gelände an der 
Heinrich-Fahr-Straße in Stock-
ach sollen bis zu 75 neue Park-
plätze für Pkw entstehen. Das 
gab Ordnungsamtschef Peter 
Fritschi während der jüngsten 
Sitzung des Planungsausschus-
ses des Gemeinderats bekannt. 
Wegen des sich an das Areal 
anschließenden Lagerschup-
pens werden seinen Angaben 
zufolge Gespräche mit der Ho-
henzollerischen Landesbahn 
(HzL) geführt, die einen befris-
teten Mietvertrag zur Nutzung 
hat. »Es sieht nach einer Eini-
gung aus«, erklärte Peter Frit-
schi, so dass die Halle wohl ab-
gerissen werden kann.
Das Gelände an der Heinrich-
Fahr-Straße, das die Stadt von 
der Bahn erworben hat, bietet 
allerdings nach Angaben des 
Leiters des städtischen Ord-
nungsamtes das schlimme Bild 
einer unwirtlichen »Kraterland-

schaft«, in der kleine Teiche 
und Schlaglöcher für eine un-
ebene Unterfläche sorgen. Die-
sem Missstand soll zu Leibe ge-
rückt, der Platz mit »vertretba-
ren« Mitteln hergerichtet wer-
den. Etwa 8.000 Euro möchte 
die Stadt in die Hand nehmen, 
um das Gelände in akzeptable 
Auto-Parkplätze umwandeln zu 
können. 
Auf dem Areal können dann 
Pendler des »Seehäsles« eine 
Abstellmöglichkeit für ihr Auto 
finden – auch zur Entlastung 
der Unterstadt. Eine Schranke 
und ein Lichtraumprofiler sol-
len laut Peter Fritschi das Ge-
lände gegen ein unerwünschtes 
Parken von Lastwagen schüt-
zen. Man wolle sehen, wie das 
Areal von Autofahrern nachge-
fragt werde, erklärte er in der 
Ausschusssitzung.

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

Teiche trockenlegen
 Parken an Heinrich-Fahr-Straße

Die Halle an der Heinrich-Fahr-Straße könnte abgerissen werden 
(Foto). Auf dem Gelände dahinter sollen bis zu 75 neue Parkplätze 
entstehen. swb-Bild: sw

Stockach Kirchen

Vereine

Notrufe / Servicekalender


Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511

Tierrettung:   0160/5187715
Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern: 
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007* (*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

18./19.03.2017
S. Möbius, Tel. 07732/56667

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98
 78224 Singen

www.decker-bestattungen.de

Ab sofort20%Rabatt
auf alle Stoffe ab 1 m

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 09.00 – 18.00 Uhr
Sa. 09.00 – 12.30 Uhr

STOFFE – GARDINEN – ZUBEHÖR
Telefon: 0 77 71/ 92 00 13
Hägerweg 30, 78333 Stockach

Maß- und Änderungsschneiderei
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 Die Stadtkapelle Radolfzell 
existierte bisher als teilweise ei-
genwirtschaftlich arbeitende 
Abteilung der Stadt. Im Laufe 
des Jahres 2016 erfolgte die 
Umwandlung in einen einge-
tragenen Verein mit einem ab 
dem 1. Januar 2017 gültigen 
Freistellungsbescheid des Fi-
nanzamtes Singen für Zuwen-
dungen und Förderungen. 
Hauptgrund für den Eintrag im 
Vereinsregister war die Be-
schaffung neuer Uniformen für 
die Kapelle. Die Investition von 
rund 100.000 Euro konnte nur 
durch Spenden und Sponsoren 
realisiert werden, erklärt Tho-
mas Späth, erster Vorstand der 
Stadtkapelle, auf der Jahres-
hauptversammlung 2017. Diese 
Förderungsmöglichkeit bestehe 
nur für eingetragene Vereine. 
Neben einem Zuschuss der 
Stadt von 10 Prozent kamen die 
Hauptförderungen für das Pro-
jekt »Neuerwerb von Traditi-
ons- und Konzertuniformen« 
von der Messmer-Stiftung und 
der Stiftung der Sparkasse He-
gau-Bodensee. Rechtzeitig zum 
diesjährigen Neujahrsempfang, 
dem Auftakt der 750-Jahr-Fei-
erlichkeiten, konnte die Stadt-
kapelle mit ihren neuen Unifor-
men glänzen. Im Rahmen »750 
Jahre Radolfzell« stehen unter 
anderem noch die Konzerte am 
Pfingstwochenende sowie am 
2. Oktober - dem Jubiläumsfei-
ertag - an, erklärt Bezirksdiri-
gent Kuno Rausch. Auch die
Vorstellung der Stadtchronik
am 19. März erfordere ein spe-
zielles musikalisches Pro-
gramm: Ein musikalischer 
Querschnitt durch die verschie-
denen Epochen bis zur Moder-
ne sei geplant. Unter den jähr-
lich wiederkehrenden Pro-

grammpunkten sei das Haus-
herrenfest eine große personelle 
und organisatorische Heraus-
forderung für die Kapelle, da 
sie parallel zu den Konzerten 
auch die gesamte Bewirtung 
stemme. Eine Nachbesprechung 
des letztjährigen Festes im Vor-
stand habe gezeigt, dass An-
satzpunkte für Organisations- 
und Arbeitserleichterungen ge-
sucht und umgesetzt werden 
müssten. 
In dem Tätigkeitsbericht 2016 
des Vorstands resümierte Tho-
mas Späth an der Hauptver-
sammlung: Die Vereinsgrün-
dung und die neuen Uniformen 
seien die beiden größten Pro-
jekte gewesen. Zudem erfolgte 
die Ausarbeitung eines neuen 
Kooperationsvertrages mit der 
Stadt, den die neue Rechtsform 
als e. V. nötig machte. »Dieser 
ist wichtig für die Zukunft und 
gibt anhaltende Klarheit über 
die Probenmöglichkeit, Nut-
zung der Instrumente und No-
ten der Musikschule, das Diri-
gat, aber auch über die Ver-
pflichtungen zu Auftritten an 

Anlässen sowie sonstigen An-
forderungen der Stadt«, erklärt 
Späth. Neben der neuen Verein-
barung, die der Kapelle eine so-
lide Basis biete, um ihre musi-
kalische Tradition in nationalen 
und internationalen Konzerten 
auszuüben, verfügt der neuge-
gründete Verein auch über eine 
solide finanzielle Basis. Das 
Vermögen betrug Ende Dezem-
ber 2016 rund 57.700 Euro, 
stellt Richard Christ in seinem 
Kassenbericht dar. Das Vermö-
gen wuchs somit um rund 
21.300 Euro an. Das Hausher-
renfest hätte ein Rekordergeb-
nis von ungefähr 61.000 Euro 
beschert. 
Bürgermeisterin Monika Laule 
stellt den Antrag an die Ver-
sammlung, den Kassierer und 
den Vorstand gemäß dem Be-
richt des Kassenprüfers zu ent-
lasten, was einstimmig erfolgt. 
Die anstehenden Neuwahlen 
des Vorstands führt Laule eben-
falls durch. Die Mitglieder Tho-
mas Späth, Vorsitzender, Chris-
toph Honsell, 2. Kassierer, Tobi-
as Haas, Schriftführer, Gabriel 

Deufel, Notenwart und Martin 
Wistuba, Kassenprüfer. werden 
einstimmig gewählt oder bestä-
tigt. Drei langjährige Vor-
standsmitglieder treten auf ei-
genen Wunsch nicht zur Wie-
derwahl an: Carmen Henkel, 
Marc Baumgartner und Christi-
ne Semrau. Bürgermeisterin 
Laule bedankt sich bei den aus-
geschiedenen Vorständen für 
die geleistete Arbeit und gratu-
liert den neu- und wiederge-
wählten Mitgliedern. Laule be-
tont, die Stadtkapelle würde 
Radolfzell gut nach außen ver-
treten. Sie fände die neuen Uni-
formen toll: »Es ist ein sehr 
schönes Bild«. 
In einer Bürgerbefragung zum 
Thema »Radolfzell als Musik-
stadt« sei das Votum: Die Stadt 
solle sich noch stärker in die-
sem Bereich positionieren und 
das Thema »Musikstadt« weiter 
voran bringen, so die Bürger-
meisterin. »Eine Stütze der Mu-
sikstadt ist die Stadtkapelle. Sie 
leistet einen wertvollen Bei-
trag«. Hayo Eckert

redaktion@wochenblatt.net

Neue Uniformen gibt es nur für Vereine 
Jahreshauptversammlung der Stadtkapelle Radolfzell 

Die ausgeschiedenen Vorstandsmitglieder der Stadtkapelle: Carmen Henkel, Marc Baumgartner und 
Christine Semrau mit den Ersatz-Mitgliedern Christoph Honsell und Tobias Haas. swb-Bild: eck

Radolfzell 

 Der Mooser Ortsteil Weiler wird 
künftig ohne ortseigenen Gas-
tronomiebetrieb auskommen 
müssen. Denn das Gasthaus 
Sonne weicht einer Wohnbe-
bauung. Das Gebäude ist be-
reits abgerissen worden. Wie 
Benjamin Koch vom Koch Pla-
nungsbüro gegenüber dem 
WOCHENBLATT verriet, soll 
auf dem Gelände der ehemali-
gen »Sonne« in naher Zukunft 
Wohnraum für Familien ge-
schaffen werden. Zwei Mehrfa-
milienhäuser mit Tiefgarage 
sollen entstehen, wie Koch wei-
ter ausführte. 
Für den Mooser Bürgermeister, 
Peter Kessler, ist der Abriss der 
»Sonne« ein herber Verlust für
den Mooser Ortsteil, wie er im
Gespräch mit dem WOCHEN-
BLATT bestätigt: »Über Jahr-
zehnte war die »Sonne« der An-
laufpunkt für Vereine und

Gruppierungen in Weiler. Na-
türlich ist es schade, wenn die 
Bürger diesen Anlaufpunkt nun 
verlieren.« Der Abriss sei aber 
unumgänglich gewesen. 
Kessler bezeichnete die Schlie-
ßung der Sonne als ein »langsa-
mes Sterben in den letzten fünf 
bis sechs Jahren«. Bevor der 
Gastronomiebetrieb vor einem 
Jahr seine Türen geschlossen 
habe, habe man davor lediglich 
Getränke bekommen. »Es ist 
leider auch nicht zu erwarten, 
dass sich in naher Zukunft ein 
von der Größe her vergleichba-
rer Gastronomiebetrieb in Wei-
ler niederlässt«, so Kessler wei-
ter. Der Weg Richtung Iznang 
oder Bankholzen sei aber 
glücklicherweise nicht sehr 
weit, schloss der Mooser Bür-
germeister. 

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

Weiler »Sonne« 
wurde abgerissen

Den Abriss des letzten ortseigenen Gastronomiebetriebes, dem Res-
taurant »Sonne«, mussten die Einwohner des Mooser Ortsteils Wei-
ler jüngst verkraften. Für den Mooser Bürgermeister, Peter Kessler, 
ist der Abriss der »Sonne« ein herber Verlust für den Mooser Orts-
teil, wie er im Gespräch mit dem WOCHENBLATT bestätigt. 

swb-Bild: privat

Die Stadtwerke verpassen dem 
Stadtbus eine Frischzellenkur. 
Darüber informierte SWR-Ge-
schäftsführer Andreas Rein-
hardt jüngst im Rahmen einer 
Pressemitteilung. Besonders be-
troffen davon sind Taktungen 
der Linie 2, die ab sofort zu je-
der Viertelstunde verkehrt. Sie 
fährt künftig in beide Richtun-
gen über die Tegginger Straße. 
Nicht mehr angefahren werden 
die Haltestellen Kasernenstra-
ße/RIZ und Walter-Schellen-
berg-Straße, Forsteibrunnen 
und Christuskirche/Brühlstraße
Die Linie 3 existiert zukünftig 
nicht mehr. Die Haltepunkte 
Stockacher Straße und Siedler-
brunnen bleiben bestehen und 
werden auf der Rückfahrt von 
Linie 4 bedient, erklärte Rein-
hardt. Eine Gesamtübersicht 
über den geänderten Fahrplan 
gibt es im Kundencenter der 
Stadtwerke, im DB-Reisezen-
trum am Bahnhof und in der 
Tourist-Info sowie in den Bus-
sen selbst. 

Doch die Änderung des Fahr-
plan ist nicht die einzige Neue-
rung, denn wie Reinhardt wei-
ter ausführte, springt der Stadt-
bus auf den Datenhighway auf: 
Denn ab sofort können Fahr-
gäste kostenloses WLAN in den 

Fahrzeugen nutzen. »So einfach 
geht’s: Fahrgäste suchen mit 
ihrem Smartphone oder Note-
book nach dem Netzwerk 
»Stadtbus_Radolfzell«. Wenn 
sie das Netzwerk gefunden ha-
ben, bestätigen sie die Nut-

zungsbedingungen und schon 
können unsere Fahrgäste kos-
tenlos das Internet während der 
Fahrt nutzen«, verrät Reinhardt 
weiter. 
Überhaupt, die SWR setzen in 
Zukunft auf den Stadtbus 4.0. 

Dafür sorgen weitere techni-
sche Neuerungen wie etwa die 
GPS-Ortung der einzelnen Bus-
se. Damit kann der genaue 
Standort der Busse über einen 
QR-Code, der per Smartphone 
eingescannt wird, ermittelt 
werden. »Somit wissen unsere 
Kunden, ob sie etwa einen An-
schlussbus oder -zug errei-
chen«, so Reinhardt. Verspätun-
gen werden rot markiert mit der 
Minutenzahl angegeben. 
Eine weitere technische Neue-
rung für den neuen Stadtbus 
4.0: Das Mobiltelefon kann 
problemlos als Fahrkarte ge-
nutzt werden. Dabei kommt der 
Fahrschein direkt auf das Mo-
biltelefon. Für iPhones, Handys 
mit Android-Betriebssystem 
und Blackberrys gibt es eine je-
weils eigene, kostenlose Appli-
kation für den Ticketkauf. Die 
App ist zu finden im App-Sto-
re, Stichwort »HandyTicket 
Deutschland«.

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

Stadtbus 4.0 für Radolfzell 
Stadtwerke sorgen für bessere Taktung im öffentlichen Nahverkehr

Weiler

 Radolfzell 

Passend zu den vielen Neuerungen im Fahrplan, präsentiert sich der Stadtbus auch mit einer neuen Op-
tik. Das Rot ist einem erfrischenden Weiß gewichen. swb-Bild: SWR

Ski- und Snowboardspaß für 
Kurzentschlossene: Der Skiclub 
Radolfzell bietet vom 16. bis 
19. März gleich zwei Camps an.
Zum einen geht es für Tief-
schneefreaks ab 16 Jahren ins
Freeride-Mekka nach Ander-
matt in der Schweiz. Hier gibt
es durch Skilehrer des Skiclubs
geführte Tiefschnee- und Vari-
antenabfahrten (nur für geübte
Fahrer geeignet). Nähere Infos
und Anmeldung sind bei Dani
Petek (Daniel.Petek@skiclub-
radolfzell.de oder Telefonnum-
mer 07732/563 68) erhältlich.
Für alle ab 18 Jahren, die Son-
ne, Schnee und Party genießen
möchten, gibt es das beliebte
Revival-Camp in Wald am Arl-
berg. Auch hier sind noch eini-
ge wenige Plätze frei.
Nähere Infos und Anmeldung
sind bei Holger Sugg Holger.
Sugg@skiclub-radolfzell.de) er-
hältlich.
Bei beiden Camps ist auch nur
eine tageweise Teilnahme mög-
lich.

redaktion@wochenblatt.net

Schneespaß mit 
dem Skiclub

Radolfzell 
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Die Bilanz der VHS, die seit ei-
nem Jahr kreisweit agiert, fällt 
positiv aus. Dies gaben die bei-
den Vorsitzenden, Nikola Fehr-
ling und Dr. Dorothee Jacoks-
Krahnen, jüngst in einem Pres-
segespräch bekannt (das WO-
CHENBLATT berichtete). Doch 
nicht nur die »große Schwester« 
bekam von den beiden Vorsit-
zenden eine »Eins mit Stern-
chen«. Auch die seit einem Jahr 
in die kreisweite Volkshoch-
schule fusionierte Radolfzeller 
VHS habe sich bewährt. »Wir 
haben den Übergang zur neuen 
Volkshochschule des Landkrei-
ses gut gemeistert und können 
nach einem Jahr der Zughörig-
keit sagen, dass sich die Fusion 
bewährt hat«, erklärte Bürger-
meisterin Monika Laule. 
Unterstützung erhielt sie von 
Uwe Donath, der seit der Zu-
sammenlegung als VHS-Haupt-
stellenleiter in Radolfzell fun-
giert: »Eine kleine VHS ist nicht 
im Stande, das zu leisten, was 
die kreisweite VHS leisten 
kann. Wir haben jetzt in jedem 
Fachbereich absolute Spezialis-
ten.« Als Bildungsbetrieb könne 
die Volkshochschule noch ein-
mal einen Gang höher schalten 
und unter Beweis stellen, dass 
man der größte Bildungsträger 
im Landkreis sei. Allein 1719 
Kurse wurden im zurückliegen-

den Jahr angeboten, das ent-
spricht 35.568 Unterrichtsein-
heiten. 
Wie die beiden Dozentinnen Ti-
na Wehde und Immacolata La-
bella-Gerardi sowie die beiden 
Kursbesucher Marianne Grün-
berg und Hildegard Priotto be-
richteten, sei es für sie beson-
ders wichtig gewesen, dass so-
wohl Donath als auch Irene 

Schüssler auch nach der Fusion 
in der VHS-Zweigstelle in Ra-
dolfzell bleiben. »Dem Wort Fu-
sion haftet oftmals etwas Nega-
tives an. Dabei sind wir ge-
meinsam stärker«, sagte Label-
la-Gerardi. VHS-Vorsitzende 
Fehrling verriet, dass sich die 
VHS in Radolfzell im neuen Se-
mester, das Anfang März läuft, 
auf eine eigene Vortragsreihe 

freuen dürfe. Ein kreisweiter 
Schwerpunkt indes ist das Jahr 
der Religionen, vor dem Hinter-
grund des Konziljubiläums in 
Konstanz. Unter dem Motto 
»Du kannst die Welt nicht ver-
stehen ohne die Religion(en)« 
finden zahlreiche Vorträge und 
Kurse im ganzen Landkreis 
statt. Matthias Güntert

guentert@wochenblatt.net

VHS-Fusion hat sich bewährt
Radolfzeller Zweigstelle profitiert von Zusammenlegung

Einen ersten Blick in das zweite kreisweite Programm der Volkshochschule warfen Immacolata Label-
la-Gerardi, Uwe Donath, Marianne Grünberg, Hildegard Priotto, Tina Wehde, die beiden VHS-Vorsit-
zenden Nikola Fehrling und Dorothee Jacobs-Krahnen sowie Bürgermeisterin Monika Laule.

 swb-Bild: gü

 Die Schüler der Evangelischen 
Schule Schloss Gaienhofen 
können jetzt mit einem symme-
trischen 100-Mbit-Anschluss 
ihre iPads nutzen. Möglich 
macht dies eine internationale 
Zusammenarbeit: Die Stadt-
werke Konstanz haben die 
Breitband-Anbindung gemein-
sam mit den Schweizer Ener-
gieversorgern EKS und EKT er-
möglicht. An der Schule sind 
alle glücklich über das Ergeb-
nis. »Die Erleichterung und die 
Dankbarkeit ist im Schulalltag 
mit Händen zu greifen. Eine 
verlässliche Infrastruktur ist 
wichtig, wenn Schüler und 
Lehrer gemeinsam neue Wege 
des Lernens ausprobieren«, sagt 
Schulleiter Dieter Toder.
Als die Schule eine mögliche 
Anbindung zur Sprache brach-
te, suchten die Stadtwerke Kon-
stanz nach einer technischen 

Lösung. »Da wir schon in der 
Gemeinde Öhningen erfolg-
reich mit den Schweizer Kolle-
gen zusammengearbeitet ha-
ben, lag eine Verbindung aus 
der Schweiz über den Rhein na-
he«, berichtet Stadtwerke-Ge-
schäftsführer Kuno Werner. Das 
Unternehmen hatte schon er-
folgreich eine auf WLAN basie-
rende Verbindung mit mini-
malster Sendeleistung über eine 
weitere Strecke im Überlinger 
See getestet. Und mit dieser 
Technik werden jetzt auch die 
rund 1,6 Kilometer Entfernung 
zum Schloss Gaienhofen über-
brückt. 
Um das Projekt zu ermöglichen, 
konnten die Stadtwerke ihren 
Telekommunikationsanbieter-
Status in der Schweiz nutzen. 
Partner sind die EKS AG (Elek-
trizitätswerk des Kantons 
Schaffhausen) und EKT AG 
(Energie Thurgau). Thomas Fi-
scher, CEO der EKS: »Das von 
den beiden Werken gemeinsam 
geführte Unterwerk in Steck-
born verfügt bereits über Glas-
faserverbindungen. Somit kann 

die Schule in Gaienhofen von 
dort aus über eine Funkverbin-
dung (Punkt-zu-Punkt) bedient 
werden.« Die Sendeleistung 
liegt dabei im Bereich eines 
Handys.
Die Schule in Gaienhofen setzt 
ganz auf den Einsatz elektroni-
scher Geräte. Bereits 2012 fiel 
die Entscheidung für die Aus-
stattung einer ersten Schüler-
generation mit iPads. Inzwi-
schen sind alle Schüler zwi-
schen Klasse 6 und Klasse 10 
sowie die Eingangsklassen des 
Wirtschaftsgymnasiums mit 
elektronischen Endgeräten – 
meist iPads – ausgestattet. Zu-
dem wurden in alle 46 Unter-
richtsräume Beamer, AppleTV, 
Blueray Player und WLAN ein-
gebaut. 
»Diese neue Art von Lehrmit-
teln in der Hand der Schüler 
bereichert den Unterricht und 

ermöglicht manchmal auch 
ganz neue Wege beim Lernen«, 
erläutert Toder. 
Die Schüler können zum Bei-
spiel einen französischen Text 
in Ruhe mit dem iPad trainieren 
und solange wiederholen, bis 
sie mit ihrer eigenen Ausspra-
che zufrieden sind. Manche 
Schulbücher wiegen nur noch 
so viel wie der Chip, auf dem 
sie gespeichert sind. Neue Lern-
programme passen sich wie ein 
persönlicher Trainer der indivi-
duellen Lerngeschwindigkeit 
der Schüler an.
Die erfolgreiche neue Pädago-
gik stellte ganz neue Anforde-
rungen an die Internetanbin-
dung der Schule, sagt Toder: 
»Wenn sich 500 iPads einen 
DSL-Anschluss mit 16 Mbit tei-
len müssen, dann endet das oft 
in Frust. 
Der Erweiterung der Bandbreite 
waren auf der Höri aber techni-
sche Grenzen gesetzt. Erst die 
Zusammenarbeit mit den Part-
nern ermöglicht nun zeitgemä-
ße Datenraten.«

redaktion@wochenblatt.net

Datenhighway für 
Schlossschule

Die Schüler der Evangelischen Schule Schloss Gaienhofen können 
jetzt mit einem symmetrischen 100-Mbit-Anschluss ihre iPads nut-
zen. Möglich macht dies die Zusammenarbeit von vier Partnern, die 
sich hier mit einigen Schülern freuen: (von links) Thomas Fischer 
(CEO der EKS AG), Kuno Werner (Geschäftsführer der Stadtwerke 
Konstanz), Schulleiter Dieter Toder, der stellvertretende Schulleiter 
Gunnar Horn und Jolanda Eichenberger (CEO der EKT AG). 

swb-Bild: Stadtwerke

Die Gemeinschaftsschule als 
neue Schulform arbeitet auf 
verschiedenen Niveaustufen 
und bietet alle Bildungsgänge 
an. Wie das funktioniert, zeigt 
und erklärt das Team der Ratol-
dus GMS am Freitag, 17. März, 
allen zukünftigen Fünftkläss-
lern und deren Eltern bei einem 
Infonachmittag. Schüler, deren 
Eltern, das Lehrerkollegium 
und die Schulleitung geben 
Auskunft über die  Schullauf-
bahn (Fachangebot und Ni-
veaustufen, Schulabschlüsse), 
das Lernarrangement (Lernweg, 
Leistungsmessung und Bewer-

tung), das Coaching (Zielset-
zung), die Ganztagesbetreuung 
(Lernzeit, Talente, Mittagessen) 
sowie die Inklusion (zieldiffe-
rente Bildungswege, Gruppen-
lösung). Die Kinder haben zu-
dem die Möglichkeit, an ver-
schiedenen Aktivitäten der 
schulischen Fachbereiche teil-
zunehmen. 
Der Infonachmittag findet von 
14 bis 17 Uhr statt. Persönliche 
Termine können zudem unter 
07732/92540 oder sekretari-
at@ratoldusschule.de verein-
bart werden. 

redaktion@wochenblat.net

Infos für 
Fünftklässler

Radolfzell 

Ein Informationsnachmittag 
für zukünftige Fünftklässler der 
Hermann-Hesse-Schule in Gai-
enhofen findet am kommenden 
Freitag, 17. März, von 16 bis 18 
Uhr in der Schule statt. 
Sollte man den Termin nicht 
wahrnehmen können, bietet die 
Schulleitung eine persönliche 
Terminvereinbarung an. Diese 
ist unter der Telefonnummer 
07735/9191916 möglich. 
Sollten sich Interessierte schon 
für eine Anmeldung entschie-
den haben, ist dies am Diens-
tag, 4. April, oder Mittwoch, 5. 
April, von 8 bis 13 Uhr mög-
lich. 

redaktion@wochenblatt.net

Die Hesse-Schule
kennenlernen

Gaienhofen

Zwei Unfallbeteiligte machen 
unterschiedliche Angaben zum 
Hergang eines Unfalles, der 
sich am Freitag gegen 19.15 
Uhr auf dem Linksabbiegestrei-
fen der Friedhofstraße zur Ein-
mündung Haselbrunnstraße er-
eignete.
Der 34-jährige Lenker eines 
BMW X 5 mit Schweizer Zulas-
sung bremste sein Fahrzeug 
aufgrund des Rotlichtes der 
dortigen Ampel bis zum Still-
stand ab. 

Ihm folgte eine 64 Jahre alte 
Frau in ihrem Dacia Dokker. Es 
kam zu einer Kollision. Die Be-
teiligten beschuldigen sich nun 
gegenseitig, auf den jeweils an-
deren Pkw aufgefahren zu sein.
Der Sachschaden an beiden 
Fahrzeugen beläuft sich auf 
ungefähr 4.500 Euro. 
Zeugen werden gebeten, mit 
dem Verkehrskommissariat 
Mühlhausen-Ehingen unter 
07733/99600 Kontakt aufzu-
nehmen. 

Streit über Schuld
Auffahrunfall mit Sachschaden

Radolfzell 

 In einem handfesten Streit en-
dete am späten Mittwochabend 
gegen 23 Uhr eine Auseinan-
dersetzung in einer Gemein-
schaftsunterkunft in der Kaser-
nenstraße in Radolfzell. 
Dort waren laut Polizei drei 
Männer im Alter von 21, 23 
und 33 Jahren irakischer Her-
kunft mit einem 21-jährigen 
Kurden aus bislang unbekann-
ter Ursache in Streit geraten, in 
dessen Verlauf das Trio dem 
jungen Mann durch Schläge 
mehrere Prellungen zufügten.
Gegen die drei Tatverdächtigen 
ermittelt nun die Polizei wegen 
Körperverletzung, teilte die Po-
lizei mit.

Rauferei unter
Flüchtlingen

Radolfzell 

 Wie das Regierungspräsidium 
Freiburg mitgeteilt hat, wurden 
gegen den Planfeststellungsbe-
schluss für den Radweg an der 
L192 zwischen Öhningen und 
Wangen keine Klagen erhoben. 
Dem Bau des lange ersehnten 
Radwegs steht nun nichts mehr 
entgegen. 
Regierungspräsidentin Bärbel 
Schäfer zeigt sich erfreut über 
den Ausgang des Verfahrens: 
»Ich bin froh, dass es uns in in-

tensiven Verhandlungen gelun-
gen ist, die Anwohner zu über-
zeugen und wir somit eine wei-
tere Verzögerung abwenden 
konnten. Wir werden nun so 
rasch wie möglich mit der De-
tailplanung beginnen. Ich gehe 
davon aus, dass wir auf der 
freien Strecke von Öhningen 
kommend nach den Sommerfe-
rien mit dem Bau beginnen 
können.«

redaktion@wochenblatt.net

Öhninger Radweg 
kann kommen

Öhningen 

GaienhofenRadolfzell 
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Augen zu und durch? Bei die-
sem Sport nicht empfehlens-
wert. Besser: »Augen auf und 
aufpassen!« Denn mit Durch-
preschen, Holzhammermethode 
und reinem Siegeswillen geht 
hier gar nichts. Hier braucht‘s 
Fingerspitzengefühl, ein gutes 
Händchen für das Fahrzeug, 
Einfühlungsvermögen und PS-
Sensibilität. Automobilslalom 
ist nichts für Raser und Tempo-
Junkies. Auf einem Parcours 
mit einer Länge zwischen ei-
nem und zwei Kilometern müs-
sen auf einer abgesperrten Stre-
cke Hindernisse wie einzelne 
Pylonen, Tore, Gassen oder Py-
lonenfolgen schnell und fehler-
frei umfahren werden. Einer, 
der das in Perfektion be-
herrscht, ist Christian Engesser, 
der im Rahmen der Sportlereh-
rung der Stadt Stockach im 
Bürgerhaus »Adler Post« die 
Medaille des Stadtsportver-
bands erhielt. 
Der Sieger des Hegau-Slaloms 
des AC Engen im September 
2016 und Inhaber zahlreicher 
guter Platzierungen bei ande-
ren Rennen lebt zwar in Über-
lingen, doch sein Verein, die 

Opel-Sportfahrer-Gemeinschaft 
Hegau-Bodensee, hat ihren Sitz 
in Stockach. Somit besteht ein 
lokaler Bezug, und Christian 
Engesser konnte von Stadt und 
Stadtsportverband ausgezeich-
net werden. Und sein Laudator 
Alfred Haag nutzte die Gele-
genheit, Sport und Verein mit 
Video, Folien und Worten vor-
zustellen. 
Noch ein Pylon geschafft! Noch 
eine Gasse erfolgreich gemeis-
tert! Noch ein Tor ungestreift 

umfahren! Der Zuschauer fie-
bert mit. Sitzt selbst am Steuer. 
Manövriert eigens das Auto. 
Das Video zum Automobilsla-
lom zieht den Betrachter mitten 
hinein in das »abgefahrene« 
Geschehen. Gewertet werden 
bei diesem Sport verschiedene 
Fahrzeugklassen, für verscho-
bene Pylonen oder ausgelasse-
ne Tore kassiert der Fahrer Zeit-
fehlerpunkte, und der Pkw-
Lenker mit der schnellsten Zeit 
gewinnt. Vier aktive Motor-

sportler hat die Opel-Sportfah-
rer-Gemeinschaft bei 41 Mit-
gliedern in ihren Reihen, führte 
Alfred Haag bei der Sportlereh-
rung aus. 1973 von zehn Opel-
Fans gegründet, sieht sich der 
Verein heute als regionaler 
Ortsclub des ADAC Südbaden. 
Die Sogwirkung der PS-Enthu-
siasten ist groß: »Das Einzugs-
gebiet reicht vom Deggenhau-
ser Tal bis nach Singen und in 
die benachbarte Schweiz.«
Doch die Opel-Freunde drücken 
nicht nur fürs Privatvergnügen 
auf die Tube. Sie führen Motor-
sportveranstaltungen wie Au-
tomobilslaloms oder Orientie-
rungsfahrten durch. Kümmern 
sich um »verkehrserziehende 
Maßnahmen«. Als Beispiele da-
für nannte Alfred Haag Sicher-
heitstrainings für Autos und 
Motorräder, Fahrradturniere 
oder Jugend-Kart-Turniere. 
Hinzu kommt die Abhaltung 
von Clubveranstaltungen und 
Basisarbeit für den ADAC im 
Hegau-Bodenseeraum. Nicht 
mit Augen zu und durch. Hier 
gilt: »Augen auf und sensibel 
fahren!« Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net

Pylonen werden umschmeichelt
Nichts für PS-Tempo-Junkies: Automobilslalom braucht Sensibilität 

Schwimmen bis zur Erschöp-
fung. 1500 Meter im Wasser. 
Jede Bewegung ein Kraftakt. 
Jeder Muskel eine Wunde. Je-
der Armschlag eine Überwin-
dung. Lass es! Atme durch! 
Mach mal Pause! Doch diese 
Fighter ticken anders. Im Lauf-
schritt zum Fahrrad. 40 Kilo-
meter im Sattel. Danach zehn 
Kilometer laufen. Triathleten 
sind knallharte Typen. Gestählt. 
Gestärkt. Getrimmt. Und doch: 

Sie haben auch weiche Seiten. 
Tränen fließen ungehindert auf 
dem Siegerpodest. Ja, erklärt 
Daniel Unger, dieser im Video 
gezeigte Sportevent hat sein 
Leben verändert. Nach zehn 
Jahren ist noch jede Sekunde 
präsent. 2007 wurde der heute 
38-Jährige in Hamburg Welt-
meister im Triathlon auf der
Kurzdistanz, und von diesem
Erfolg berichtete er als Gastred-
ner der Stockacher Sportlereh-
rung mit einer sympathischen
Mischung aus Zurückhaltung,
Bescheidenheit und Selbstbe-
wusstsein.
Er wirkt lässig. Mit dem in die
Stirn gezogenen Baseballcap.
Der Jeans. Dem Sweatshirt mit
Aufdruck. Das täuscht. Diszip-
lin ist der große Bruder des Ta-
lents: Während der Hochphase,
seiner Zeit als Profi, Vollzeit- 

und Leistungssportler, antwor-
tet Daniel Unger auf die gut ge-
stellten Fragen von Hauptamts-
leiter Hubert Walk, trainierte er 
im Olympiastützpunkt in Saar-
brücken 35 Stunden pro Wo-
che. Packte wöchentlich 30 Ki-
lometer im Wasser, 540 Kilo-
meter auf dem Rad und 130 Ki-
lometer in Laufschuhen. Der 
Tag begann um 7.30 Uhr mit 
einer Schwimmeinheit. Alles 
für den Sport. Ganz oder gar 
nicht. Anders geht es nicht. 
Olympia, sagt der in Ravens-
burg Geborene vierfache deut-
sche Meister, war sein großer 
Traum. Das Ticket für Athen 
war 2004 schon gelöst, alle 
Qualifikationen geschafft, alle 
Akkreditierungen besorgt. Da 
diagnostizierte der Arzt Pfeif-
fersches Drüsenfieber. Und der 
Traum war ausgeträumt. 
Viele Opfer. Doch den großen 
Reibach machen andere. Ten-
nis, Fußball oder Formel 1 sind 
die finanziellen Gewinner, im 
Triathlon gibt es keine Reichtü-
mer zu verdienen. Daniel Unger 
aber ist zufrieden. 1990 noch 
eine Randsportart, sei der Drei-
fachsport 2000 olympisch ge-
worden und damit aufgewertet 
worden. Er konnte einige Jahre 
davon leben – das reicht ihm. 
Doch er hatte immer auch die 
nachsportlichen Jahre im Blick 
– machte Abitur, startete ein
BWL-Studium, absolvierte eine
Ausbildung zum Gas- und
Wasserinstallateur im elterli-
chen Betrieb. Heute macht er
noch drei bis vier Triathlons im
Jahr – mehr zum Spaß, denn
aus Ehrgeiz. Und der Vater von
drei Kindern, der in der Nähe
von Ulm lebt, betreibt einen
Sportladen und eine Firma mit
Dienstleistungen rund um den
Sport. Er bereut nichts, versi-
chert er. Trotz Plackerei habe
ihm der Sport unendlich viel
gegeben: »Die Erfahrungen
wiegen alle Entbehrungen auf.«

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

Mit lässiger Disziplin
Triathlet Daniel Unger 

Sie vergießen das ganze Jahr 
über ihren Schweiß, trainieren 
bis zum Umfallen, üben, kämp-
fen, fighten - dafür wurden sie 
nun belohnt. Die Stadt Stock-
ach und der Stadtsportverband 
zeichneten fast 90 Leistungs-
träger aus 14 Sportarten im 
Rahmen der von Cornelia Gieb-
ler von der Stadt ausgezeichnet 
organisierten Sportlerehrung 
im Bürgerhaus »Adler Post« aus. 
Leichtathletik: Katja Schwab 
von der TG Stockach sowie die 
Leichtathletik-Mannschaften 
des Schulverbunds »Nellen-
burg« - Team WK 3/2 Jungen 
mit Chris Matonsi, Kevin Os-
wald, Julian Veser, Nicolas We-
ber, Daniel Wächter, Alexander 
Majura, Julian Schmid und Be-
treuer: Alexander Krebs; 
Mannschaft WK 4/2 Jungen 
mit Luis Kaupert, Marco Haid-
lauf, Maik Engelhardt, Silas 
Keller, Dominic Böhlke, Felix 
Kirschenmann, Remo Dante 

Brindesi und Betreuer Alexan-
der Krebs; Mannschaft 3/2 
Mädchen mit Lisa Müller, Ni-
cole Seifert, Karina Brandys, 
Iva Domazet, Anita Pacha, Celi-
ne Berger, Sophia von Briel und 
Betreuerin Melanie Riehle; 
Mannschaft 4/2 Mädchen mit 
Lotta Heusel, Kaya Boesen, 
Hannah Korb, Emily Noeske, 
Madline Ott, Lisa Schacher, 
Amy Lübke, Sinja Tobis, Lisa 
Tuppy, Lara Tuppy und Be-
treuerin: Melanie Riehle;
Badminton: Cedric Wurst, Sol-
veigh Berg, Andreas Bühler, 
Lars Wegmann, Silke Fuchs, Ti-
mo Wernet, Beate Dietz und 
Helmut Jäger vom TV Jahn Zi-
zenhausen
Schwimmen: Serafina Nohl 
von der TG Stockach 
Kunstradfahren: Viviana Kle-
sel, Leona Bernhard und Dennis 
Auer vom RMSV Nenzingen
Radsport: Lydia Bernhard vom 
VC Hohentwiel Singen 

Orientierungslauf: Winfried 
Fugmann, Christoph Gut, Wal-
ter Weber und Petra Junker 
vom TV Jahn
Automobilsport: Christian En-
gesser von der Opel-Sportfah-
rer-Gemeinschaft Hegau-Bo-
densee mit Sitz in Stockach 
Reiten: Leonie Moll vom RSC 
Jettweiler
Aerobic: Jana Fuchs, 
Kampfsport: Kai Winkler vom 
Fight-Club Radolfzell
Handball: D-Jugend der JSG 
Bodman-Stockach mit Christi-
na Brukner, Clemens Jaklin, 
Daniel Warner, Elias Biller, 
Hanna Schuler, Josephine Auer, 
Lena Ollesch, Mareike Bie-
lewski, Noah Jacobs, Pit Faller, 
Stanislav Sichwart, Tim Koch, 
Timon Heiser, Valentin Heiser, 
Vanessa Schweitzer, Vincent 
Biller, Trainerin Carolyn Häber-
le und Trainer Udo Karwath
Skilanglauf/Wintertriathlon: 
Susanne Jährling 

Tennis: Daniela Walk vom TC 
Radolfzell
Turnen: Noel Weber vom TV Zi-
zenhausen und Ludwigshafen, 
Pascal Weber vom TSV Pfuhl, 
Janis Weber vom KTT Heil-
bronn, »Jugend trainiert für 
Olympia« mit Turnern des »Nel-
lenburg-Gymnasiums« - Mann-
schaft 1: Elias Biller, Otto Meis-
ter, Leonardo Ribaudo, Simon 
Karle und Tim Becker; Mann-
schaft 2: Finn Trinkner, Jonas 
Lohr, Louis Funk, Constantin 
Hirschle und Tom Heess;
Ringen: Marcel Käppeler und 
Patrick Käppeler vom KSV 
Linzgau Taisersdorf; Stefan 
Käppeler vom RKG Freiburg, 
Andreas Rinderle vom KSV 
Linzgau Taisersdorf.

redaktion@wochenblatt.net 

Kämpfer, Fighter, Sieger, Sportler
Ausgezeichnete Leistungsträger im Brennglas

Daniel Unger erwies sich als 
sympathischer Gast bei der 
Stockacher Sportlerehrung, der 
viel Interessantes zu erzählen 
hatte. swb-Bild: sw

Stockach Stockach

Fast 90 Sportler aus 14 Sportarten wurden bei der Sportlerehrung in Stockach ausgezeichnet. swb-Bild: Stadt Stockach/Kempter

Mehr zum 
 Thema unter:
wochenblatt.net
/stockach

Ausgezeichnet: Frank Karotsch vom Stadtsportverband (links) wür-
digte Automobilsportler Christian Engesser (Mitte), für den Alfred 
Haag die Laudatio hielt. swb-Bild: sw

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Stockach 

 Das »Nellenburg-Gymnasium«, 
die Realschule und die Werkre-
alschule Stockach geben fol-
gende Anmeldetermine für die 
Klassen 5 im Schuljahr 
2017/‘18 an: Dienstag, 4. April,  
von 8 bis 11.30 Uhr sowie    von 
14 bis 16.30 Uhr und Mittwoch, 
5. April, von  8 bis 11.30 Uhr so-
wie von 14 bis 16.30 Uhr. Zur 
Anmeldung sind der Geburts-
nachweis und die Grundschul-
bestätigung (Blatt 4 und 5) so-
wie bei gemeinsamem Sorge-
recht die Einverständniserklä-
rung des zweiten Sorgeberech-
tigten mitzubringen.

redaktion@wochenblatt.net

Anmeldung für 
Klasse fünf

Stockach

 Es geht um das Krankenhaus als 
einer wichtigen lokalen Einrich-
tung. Der Förderverein der Klinik 
unter dem Vorsitzenden Hubert 
Steinmann kommt am Mittwoch, 
29. März, um 19.30 Uhr im Ge-
meinschaftsraum zusammen. 
Auf der Tagesordnung stehen 
Berichte des ersten Vorsitzenden, 
des Schriftführers, der Schatz-
meisterin und der Kassenprüfer, 
Neuwahlen sowie Diskussionen 
über die Berichte. Stellungnah-
men kommen von Bürgermeister 
Rainer Stolz, Geschäftsführer 
Berthold Restle und dem ärztli-
chen Direktor Dr. Jürgen Brecht. 

redaktion@wochenblatt.net

Förderverein mit
Neuwahlen

Stockach
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Premiere gelungen. Über 100 
Besucher füllten beim ersten 
»Weltcafé« den Gemeindesaal 
der evangelischen Melanch-
thonkirche in Stockach. Ute 
Braun als Kirchenbezirksbeauf-
tragte für Flucht und Migration 
möchte mit dieser Veranstal-
tung nach eigenen Angaben ei-
nen offenen Treff schaffen für 
Einheimische und Menschen 
aus aller Welt, die in und um 
Stockach leben. Sie sollen in 
ungezwungener Atmosphäre 
Kontakte knüpfen, sich ken-
nenlernen und verabreden kön-
nen. Wie Ute Braun im Presse-
text mitteilt, wird das »Weltca-
fé« künftig dienstags von 15.30 
bis 17.30 Uhr am bewährten 

Ort organisiert: »Ich wünsche 
mir sehr, dass das ‚Weltcafé‘ ei-
ne Bereicherung für das kultu-
relle Leben in Stockach wird 
und dazu beiträgt, dass Men-
schen hier zueinander finden, 
sich angenommen fühlen und 
ankommen können.«
Zusammen mit einem 15-köp-
figen Helferteam hatte Ute 
Braun die erste Veranstaltung 
organisiert. Kinder des evange-
lischen Kindergartens »Zum 
guten Hirten« sangen gemein-
sam mit Kindern der Gruppe 
»Pusteblume« aus der Gemein-
schaftsunterkunft für Flücht-
linge in der Zoznegger Straße 
Lieder zur Begrüßung, und 
durch eine betreute Kinderecke 

hatten die Eltern Zeit, mit 
Sprachspielen ihr Deutsch zu 
verbessern und das in den 
Sprachkursen Gelernte anzu-
wenden. Kuchen, Kaffee und 
Tee sollen auch künftig für Ge-
mütlichkeit sorgen, und je nach 
Jahreszeit, Interessen und Be-
dürfnissen kann das Café eine 
Plattform unterschiedlichster 
Angebote sein. 

redaktion@wochenblatt.net 
Das »Weltcafé« als Treffpunkt 
von Einheimischen und Men-
schen mit Migrationshinter-
grund wird dienstags von 
15.30 bis gegen 17.30 Uhr im 
Gemeindesaal der evangeli-
schen Melanchthonkirche in 
Stockach angeboten.

Mehr als die eigene Welt
Begegnungen über Grenzen hinweg im »Weltcafé«

Am Freitag, 24. März, endet bei 
der Jahreshauptversammlung 
der FSG Zizenhausen-Hindel-
wangen-Hoppetenzell eine Ära. 
Siegfried Bühler wird aus Al-
tersgründen nicht mehr als ers-
ter Vorsitzender kandidieren. 
Nach 16 Jahren an der Spitze 
und weiteren Jahren in ver-
schiedenen Positionen im Ver-
ein möchte er fortan mehr Zeit 
für sich haben und die Spiele 
»seiner« FSG zukünftig nur 
noch als Fan besuchen, heißt es 
im Pressetext. 
Seinen Vorstandskollegen ist 
klar, dass die Funktion Sieg-

fried Bühlers im Verein sowie 
die enorme Bandbreite seiner 
Aufgaben nicht von einer Per-
son erfüllt werden können. 
Deshalb strebt die Fußballspiel-
gemeinschaft eine Dreifach-Lö-
sung an: Die Aufgaben des no-
minellen ersten Vorsitzenden 
werden so verteilt, dass er na-
hezu gleichberechtigt vom 
zweiten Vorsitzenden sowie 
vom Geschäftsführer unter-
stützt wird. Zur Jahreshaupt-
versammlung am 24. März um 
20 Uhr im Klubhaus Zizenhau-
sen wird herzlich eingeladen.
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Fan statt Vorsitz
Siegfried Bühler gibt FSG-Amt ab

 »Bewährtes ist gut« - nach die-
sem Motto liefen die Neuwah-
len der Vorstandschaft bei der 
Generalversammlung des Män-
nergesangvereins in Mahlspü-
ren im Hegau ab. Alle Amtsin-
haber wurden per Akklamation 
einstimmig wiedergewählt. 
Auch die Berichte von Schrift-
führerin und Dirigentin Marti-
na Bennett sowie Kassier Karl 
Zwanziger wurden ohne Bean-
standungen durchgewunken, 
und so konnte die Vorstand-
schaft einstimmig entlastet 
werden. Wie jedes Jahr wurden 
viele der Aktiven für einen 
(fast) lückenlosen Probenbe-

such geehrt. So erhielten Marti-
na Bennett, Karl Zwanziger, 
Ludwig Kummerländer, Johann 
Muischewski, Albert Kempter 
und Rolf Klenk eine kleine An-
erkennung. Zu Ehrenmitglie-
dern ernannt wurden Manfred 
Schroff, Bärbel Steinhart und 
Josef Steinhart. Ebenfalls ge-
ehrt wurden für 50 Jahre passi-
ve Mitgliedschaft Manfred 
Schroff, Robert Knapp, Rolf Ka-
menzin, Herbert Lohr, Ernst 
Schöneberger und Egon 
Schmid. Nach einem Lied durch 
den Chor wurde der offizielle 
Teil um 20.45 Uhr beendet.
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Bewährtes bleibt
Versammlung in Mahlspüren 

 Wenn es reden könnte, es hätte 
viel zu erzählen. 1.000 Zungen 
würden nicht reichen, um alle 
Geschichten und Geschicht-
chen zu vermitteln. Das Pesta-
lozzi-Kinder- und -Jugenddorf 
in Stockach-Wahlwies wurde 
1947 gegründet - und ist damit 
die älteste Einrichtung dieser 
Art in Deutschland. Doch auch 
zu seinem 70. Geburtstag geht 
es mit der Zeit, passt sich aktu-
ellen Erfordernissen an, präsen-
tiert es sich up-to-date. Diese 
Mischung aus Tradition und 
Moderne können sich Besucher 
am Sonntag, 26. März, anse-
hen, wenn zu einer öffentlichen 

Führung durch die Anlage ge-
laden wird. Start ist um 15 Uhr 
am »i-Treff« gegenüber dem 
Dorfladen, der letzten noch be-
stehenden Baracke aus der 
Gründerzeit. Durch das »Lozzi-
Quiz« ist die Führung auch für 
Kinder interessant. Denn wer 
Augen und Ohren offenhält, al-
le Fragen richtig beantwortet 
und ein wenig Glück hat, wird 
belohnt. 
Anmeldungen zu der kostenlo-
sen Führung werden unter 
mail@pestalozzi-kinderdorf.de 
oder 07771/8 00 31 24 bis 
Freitag, 24. März, entgegen 
genommen. 

Mit 1.000 Zungen
Führung durch das Kinderdorf 

Das Kinderdorf in Wahlwies stellt sich im Rahmen einer Führung 
am Sonntag, 26. März, vor. swb-Bild: Kinderdorf 

 Am Samstag, 25. März, öffnen 
das »Nellenburg-Gymnasium« 
an der Dillstraße 9 und der 
»Schulverbund Nellenburg« am 
Jahnweg 1 in Stockach in der 
Zeit von 11 bis 16 Uhr ihre Tü-
ren. Bei einem Tag der offenen 
Tür stellen sie jeweils um 11 
und 14 Uhr ihr Schulkonzept in 
der Aula der jeweiligen Schule 
vor. Im Gymnasium gibt es zu-
dem Infos über den neunjähri-
gen Bildungsgang, das bilin-
guale Unterrichten auf Eng-
lisch, das Musikprofil, vielfälti-
ge AGs, Fördermaßnahmen und 
naturwissenschaftliche Ange-
bote. Kulinarisch werden ab 12 
Uhr Würstchen, Waffeln, Kaf-
fee, Kuchen, kalte Getränke und 
Snacks angeboten.
Der Schulverbund, der die bei-
den Schularten Werkrealschule 
und Realschule vereint, präsen-
tiert sich mit den jeweiligen 
schulartspezifischen Schwer-
punkten. Besucher erhalten In-
formationen über die Beson-
derheiten des Schulkonzepts, 
die Bausteine des Schulprofils 
Informationstechnische Grund-
bildung, Konfliktkultur sowie 
Sport, das Ganztagesangebot, 
Fächer und Arbeitsgemein-
schaften. Eine Kunstausstellung 
und musikalische und techni-
sche Angebote runden den Tag 
ab. Stärkungen gibt es in Form 
eines Mittagstischs, Kaffee, Ku-
chen und anderen kulinari-
schen Leckereien. 
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Schulen öffnen 
die Türen

Raum Stockach 

Begegnung, Freundschaften und Kontakte sollen im »Weltcafé« entstehen. swb-Bild: Veranstalter 

Sie sind beide Juristen. Der eine 
hatte zwar seinen Doktor in Ju-
ra gemacht und sich durch ein 
Praktikum gequält, doch mit 
der Rechtsprechung hatte er 
nicht allzu viel am Hut - er 
dichtete lieber. Dem anderen 
brachte die Juristerei Bekannt-
heit und TV-Präsenz. Deutsch-
lands Vorzeigedichter Johann 
Wolfgang von Goethe traf auf 
Ingo Lenßen. Oder umgekehrt. 
Der Schauspieler, Moderator 
und TV-Rechtsanwalt las Kin-
dern der vierten Klasse der 
Grundschule Stockach aus ei-
nem Klassiker vor - »Faust nach 
Johann Wolfgang von Goethe«, 

neu erzählt von Barbara Kin-
dermann. 
Spannend ist die Geschichte 
um den mit sich selbst hadern-
den Universalgelehrten in der 
Midlife-Crisis auch für junge 
Zuhörer: Sie erfuhren laut Pres-
setext der Schule, dass sich der 
teuflische Mephisto in Gestalt 
eines Pudels bei Heinrich Faust 
einschlich und einen Handel 
mit ihm einging - einmalige 
Lebensfreude gegen Seelenheil. 
»Die Kinder wurden durch den 
spannenden Vortrag in Auer-
bachs Keller, in die Hexenkü-
che, auf den Blocksberg und zu 
Gretchen geführt«, so der Pres-

setext. Etwa 40 Minuten lang 
brachte Ingo Lenßen den 75 
Schülern das Lebens- und Al-
terswerk Goethes näher. Doch 
er gab auch Erfahrungen aus 
seinem eigenen Leben weiter: 
So ermutigte er die Kinder, ih-
ren Lebensweg zu gehen, denn 
ihnen würden alle Türen offen 
stehen. Und nach einer kurzen 
Pause gab es andere literarische 
Kost - das Kapitel »Seemanns-
garn« aus »Piratengeschichten 
von Klaus Störtebeker« von 
Gustav Schalk. Mit Freude und 
Stolz holten sich die Kinder 
dann eine Autogrammkarte ab. 
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Lenßen trifft Goethe
TV-Anwalt liest aus kindgerechtem Drama »Faust« vor

Ingo Lenßen brachte Schülern der Grundschule Goethes »Faust« näher. swb-Bild: Grundschule 

Stockach 

Stockach-Wahlwies

Stockach-Zizenhausen

Mahlspüren im Hegau

Stockach 

Über die Bedeutung der Fasten-
zeit, das Osterfest als Zeichen 
der Hoffnung und die christli-
che Vorstellung vom Leben 
nach dem Tod spricht Pfarrer 
Michael Lienhard. Im Rahmen 
des ökumenischen Senioren-
nachmittags am Freitag, 17. 
März, ab 15 Uhr in Stockach 
lautet der Titel seines Referats 
»Das Ende vom Ende – die Be-
deutung der christlichen Hoff-
nung für unser Leben«. Men-
schen mit Gehproblemen wer-
den bei rechtzeitiger Anmel-
dung unter der Telefonnummer 
07771/6 24 46 von zu Hause 
abgeholt und ins Pallottiheim 
gefahren. Der nächste Senio-
rennachmittag steht am Frei-
tag, 21. April, im evangelischen 
Gemeindehaus an. 

Hoffnung im
Kreuzzeichen

Stockach

Raum Stockach 

Einsatz für den Nächsten. Gele-
genheit zur Blutspende gibt es 
am Donnerstag, 16. März, zwi-
schen 15 und 19.30 Uhr im Be-
rufsschulzentrum (BSZ) in der 
Conradin-Kreutzer-Straße 1 in 
Stockach. Infos rund ums Blut-
spenden unter 0800/1 19 49 11 
oder unter www.blutspende.de. 

Blut geben, 
rettet Leben 
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AUS RADOLFZELL UND STOCKACH

IN RADOLFZELL

19.01. Fino Maria Bucheli, Sonja 
Ulrika Bucheli, Gailingen,
Obergailingen 4, und Andreas
Schneider, Gailingen, 
Alpenstr. 15

25.01. Emina Dedovi ć, Anela 
Dedovi ć geb. Dedic und 
Elmendin Dedovi ć, 
Radolfzell, Körnerstr. 10

01.02.  Amelie Estelle Fritschi, 
Alexandra Fritschi geb.
Pflumm und Alois Peter 
Elmar Fritschi, Orsingen-
Nenzingen, Johann-Georg-
Forster-Weg 10A

IN STOCKACH

03.02. Cristina Mihaela Brandau und
Andreas Roland Tóth, beide
Stockach, Alois-Sartory-Str. 9

IN RADOLFZELL

27.01. Else Marie Cybula geb.
Kähler, Radolfzell, Post-
str. 15

03.02. Elfriede Rosine Roller geb.
Renz, Radolfzell, Poststr. 15

05.02. Herta Elfriede Julie Maier
geb. Reisch, Radolfzell, 
Seestr. 46

05.02. Helena Laczynski geb.
Gorecka, Radolfzell, 
Poststr. 15

07.02. Wilhelm Franz Lang, Radolf-
zell, Rickelshausener Str. 32

07.02. Inge Adolphine Luise Rothe
geb. Marks, Radolfzell, 
Mozartstr. 5A

08.02. Maria Amalie Wehinger, 
Radolfzell, Ekkehardstr. 29

09.02. Ilse Marie Köhler geb. 
Lamatsch, Radolfzell, 
Tennweg 11

10.02. Renate Andrä geb. Labs, 
Radolfzell, Stürzkreutstr. 44

01.02. Leon Alexander Wrobel, 
Marina Wrobel geb. Kefller
und Maurice Wrobel, Singen,
Im Moosfeld 1

01.02. Nick Toni Kleiner, Stephanie
Catharina Dorothea Kleiner
geb. Hofer und Sven Kleiner,
Rielasingen-Worblingen,
Aachweg 5

03.02. Emelie Juliane Storm, 
Samantha Stella Storm geb.
Tobias und Philipp Peter
Storm, Moos, 
Obere Freiburgern 1

05.02. Tilda Rosina Zimmermann,
Verena Zimmermann geb.
Fritsche und Simon 
Zimmermann, Radolfzell,
Dammweg 36a

06.02. Marie Mosbach, Nicole Mos-
bach und Axel Volker Joos,
Radolfzell, Josef-Bosch-Str. 1

08.02. Emil Karl Amann, Nina
Amann geb. Mitmannsgruber
und Sebastian Karl Amann,
Gaienhofen, Seeblickstr. 3

09.02. Lilly Marie Schwarz, Diana 
Simone Schwarz geb. Lutz
und Heiko Nikolaus Schwarz,
Allensbach, Lindenweg 7

13.02. Paula Josefin Eisele, Mona
Eisele und Mathias Bernhard
Eisele geb. Fleischmann,
Konstanz, Brandesstr. 17

14.02. Max Eric Sander, Carolin 
Vanessa Kierstein und 
Matthias Sander, Radolfzell,
Bismarckstr. 10

16.02. Johann Alfred Martin, Melanie
Martin geb. Wichtrei und 
Johannes Walter Martin,
Steißlingen, Remigiusstr. 38

19.02. Luis Schell, Viktoria Schell
und Eduard Bechler, 
Radolfzell, Weingartenweg 4

19.02. Samira Wikenhauser, Michae-
la Hummel-Wikenhauser geb.
Hummel und Bernd Markus
Wikenhauser, Engen, 
Mühlenweg 6

IN RADOLFZELL

10.02. Birgit Bani geb. Jöcker und
Günter Hubert Benninger,
beide Radolfzell, Linden-
allee 31

13.02. Ludwig Robert Maier, 
Singen, Ekkehardstr. 10

13.02. Anna Elisabeth Buhr geb.
Morath, Radolfzell, 
Widerholdstr. 16

13.02. Maria Elisabeth Polte geb.
Meßmer, Tengen, Rebenstr. 3

16.02. Agnes Walczak geb. Herzog,
Radolfzell, Ostlandstr. 1

16.02. Rosemarie Hauk geb. Frach,
Rielasingen-Worblingen, 
Worblinger Str. 4

17.02. Willi Köntgen, Radolfzell, 
Badener Str. 25A

18.02. Wilhelm Dummel, Moos,
Heerenweg 6

18.02. Elfriede Erna Müller geb.
Nusser, Rielasingen-Worblin-
gen, Oberstr. 48

20.02. Doreliese Anni Schuster geb.
Koch, Radolfzell, 
Strandbadstr. 32

IN STOCKACH

31.01. Franz Brenner, Stockach,
Höhenstr. 26

13.02. Hildegard Irene Köpke geb.
Reichstein, Stockach, 
Schelmenbühl 13c

17.02. Maria Theresia Kempter,
Stockach, Zoznegger Str. 17

23.02. Marianna Ceglarek geb. 
Kopocz, Stockach, 
Schmelzestr. 21

27.02. Edwin Renzhofer, 
Mühlingen, Zum Wolfholz 3

STANDESAMTLICHE NACHRICHTEN
Mi., 15. März 2017

Bärenloh 2 • 78269 Volkertshausen  
Telefon: 07774 / 9292-12
E-Mail: info@edeka-hengge.de  
Öffnungszeiten: Mo.-Sa.: 9-18 Uhr

Mit viel Gefühl helfen 

wir Ihnen bei der 

Gestaltung der 

Trauer feier, setzen 

uns auf Wunsch 

mit dem Bestatter 

in Verbindung und neh-

men uns Zeit um mit unserer Floris-

tik einen würdevollen Abschied zu 

gestalten.

– persönliche, individuelle Beratung

– Lieferung

– Kontaktaufnahme mit dem Bestatter

Deienmooserstr. 20
Individuell gestaltete D-78345 Bankholzen
Grabdenkmale, Tel.: 0 77 32/24 25
Natur- und Kunst- Fax: 0 77 32/53050
steinarbeiten www.unternehmen-hangarter.de

Seit mehr als zwei Generationen gehen wir
auf Ihre Wünsche und Anliegen
kompetent und einfühlsam ein.

Vinylböden | Parkett | Laminat | Kork | 

Teppiche | Sonnenschutz | Plissee | Rollo | 

Farben | Tapeten …

+ Verlege- und Montageservice

+ Farbmischanlage für Ihren Wunschton
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Tebo 2000 

Farben- & Bodenbelagsfachmarkt

Eisenbahnstr. 12  78315 Radolfzell

Qualität & Service am Bodensee

– Ihre 1. Adresse in der Region –

Tel. 0 77 32 - 5 88 11  www.tebo2000.de

Tel.: 0 77 32 - 33 44

Inmitten des Waldes
Die Waldruh St. Katharinen ist ein friedlicher, naturbelassener Ort, 
der eine würdevolle Urnenbestattung unter Bäumen ermöglicht.

Helmut Schütz | Dipl. Wirtsch.-Ing. (FH)
Seestraße 19 |  78315 Radolfzell
Tel. +49 (0) 77 32 - 940 73 08 

www.wohnwerte-schuetz.de

Wir bewerten, vermieten und 
 verkaufen    IMMOBILIEN.

- GRABNEUANLAGEN
- DAUERGRABPFLEGE
- BEWÄSSERUNGSSERVICE
Radolfzell Tel. & Fax  0 77 32 - 5 22 88
mobil 0 15 77- 44 85 450
e-mail info@grabpflege-arnold.de Wir sind Mitglied

über 2
5 Jahre

EHESCHLIESSUNGEN

STERBEFÄLLE

GEBURTEN
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